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Bäume interagieren mit dem Boden nicht nur durch Wasser- und Nährstoffaufnahme, son-
dern auch durch die Freisetzung von Wurzelexsudaten, die die Löslichkeit von mineralischen
Nährstoffen erhöhen, Substrate für Bodenbiota darstellen und so die Freisetzung von Nähr-
stoffen aus organischem Material stimulieren können. Diese Wechselwirkung zwischen 
Baum und Boden wird durch symbiotische Wurzelassoziationen beeinflusst. Zu den zwei 
Haupttypen der symbiotischen Wurzelassoziationen in mitteleuropäischen Wäldern gehören 
arbuskuläre Mykorrhizen und Ektomykorrhizen, die wichtige Wurzelfunktionen und Rhi-
zosphärenprozesse wie die Ressourcenaufnahme, die Wurzelstreuqualität und deren Umsatz,
das 'priming' von Mikroorganismen und die Kohlenstoffspeicherung im Boden beeinflussen. 
Während der Einfluss von einzelnen, leicht zu kultivierenden symbiotischen Wurzelpartnern 
auf die Phosphoraufnahme weitgehend anerkannt ist, sind die Einflüsse von Mikroorganis-
mengemeinschaften auf Ökosysteme immer noch wenig erforscht, obwohl sie die Kohlen-
stofffestlegung und den Umsatz von organischem C in Waldböden bestimmen. Ein besseres 
Verständnis der Rhizo- und Hyphosphärendynamik ist daher entscheidend, um Vorhersagen 
treffen zu können, wie sich die Bodenkohlenstoffspeicherung wichtiger mitteleuropäischer 
Baumarten bei steigenden Stickstoffeinträgen und zunehmender Sommertrockenheit verän-
dern wird. Unser DFG-gefördertes Forschungsprojekt untersucht den Einfluss von symbioti-
schen Mykorrhizen auf wichtige Wurzelfunktionen und setzt eine neu entwickelte in situ-
Methode zur Messung von Wurzelexsudaten, Mini-Rhizoskop-Studien und 15N-
Markierungsexperimente ein. Vier ektomykorrhizierte (Fagus sylvatica, Quercus robur, 
Tilia cordata, Carpinus betulus) und vier arbuskulär mykorrhizierte (Fraxinus excelsior, 
Acer pseudoplatanus, Acer platanoides, Prunus avium) Baumarten wurden als Beispiele aus 
der temperaten Baumflora ausgewählt. Wir untersuchen Bäume mit indigenen forstlichen 
Mikroorganismen, um zeigen zu können, welchen Einfluss diverse mikrobielle Gemein-
schaften auf die Wurzellebensdauer, Exsudation und Stickstoffaufnahme haben. Drei zentra-
le Hypothesen werden in einem integrierten Forschungsansatz getestet, bestehend aus (i) 
Freilanduntersuchungen der Rhizosphärendynamik der acht genannten Baumarten in einem 
Mischbestand (Nationalpark Hainich), der natürlicher Sommertrockenheit ausgesetzt ist, und 
(ii) einem Experiment zum Einfluss unterschiedlicher indigener mikrobieller Gemeinschaf-
ten auf Wurzelfunktionen und Rhizosphärendynamik von Jungbäumen dieser acht Baumar-
ten unter kontrolliertem Trockenstress im Göttinger Wurzellabor und assoziierten Lysime-
tern. Der Einfluss der symbiotischen Wurzelpartner auf wichtige Wurzelfunktionen wird vor 
dem Hintergrund der prognostizierten ansteigenden Stickstoffverfügbarkeit und zunehmen-
den Sommertrockenheit als Konsequenz des globalen Wandels untersucht.
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